
Kommentare zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Wärmeplanungsgesetzes	 	 	
Textstelle Aktuelle Formulierung des BMWE Vorschlag FNH Bemerkung

Neu § 30 Absatz 2 Der Anteil Biomasse an der jährlich erzeugten Wärmemenge ist in 
neuen Wärmenetzen mit einer Länge von mehr als 50 Kilometern 
ab dem 1. Januar 2024 auf maximal 25 Prozent begrenzt. Satz 1 ist 
nicht anzuwenden für Wärme aus thermischer Abfallbehandlung, 
die unter § 3 Absatz 1 Nummer 15 Buchstabe e fällt. Eine Anlage, 
die bis zum 1. Januar 2024 genehmigt wurde und Wärme aus 
Biomasse erzeugt, die in ein Wärmenetz eingespeist wird, ist im 
Rahmen der Bestimmung des Biomasseanteils nach Satz 1 nicht zu 
berücksichtigen.

streichen Die Dekarbonisierung sollte 
technologieoffen umgesetzt 
werden. Ein Verzicht auf 
Biomasse im zukünftigen 
Energiemix sollte umgesetzt 
werden, sobald kostengünstigere 
und effizientere Optionen 
verfügbar sind. 

Es sollten zudem vorrangig 
Marktmechanismen vor 
ordnungsrechtlichen Regelungen 
Anwendung finden. 

Es stellt sich bei dieser 
ordnungsrechtlichen Lösung stets 
die Frage, in welcher praktischen 
zeitlichen Auflösung die 
Erzeugeranteile betrachtet werden 
(Stundenwerte, Referenz- und 
Bezugsgrößen).
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Neu § 31 Absatz 2 Der Anteil Biomasse an der jährlich erzeugten Wärmemenge ist in 
Wärmenetzen mit einer Länge von mehr als 50 Kilometern ab dem 
1. Januar 2045 auf maximal 15 Prozent begrenzt. § 30 Absatz 2 Satz 
2 und 3 ist entsprechend anzuwenden.

streichen wie zuvor

Neu § 35 Absatz 2, 
Satz 6

(2) Die erstmalige Evaluierung erfolgt zum Ablauf des 31. 
Dezember 2027. Hierbei wird überprüft, 
6. 
die Notwendigkeit und der Umfang der Begrenzung des Anteils 
Biomasse an der jährlich erzeugten Wärmemenge in neuen 
Wärmenetzen nach § 30 Absatz 2. 
Zur Überprüfung werden die Mitteilungen der Länder nach § 34 
Satz 4 genutzt.

streichen Wie zuvor. Es kann bereits 
festgestellt werden, dass die 
Begrenzung des Anteils an 
Biomasse im Netz nicht sinnvoll 
ist.

Textstelle Aktuelle Formulierung des BMWE Vorschlag FNH Bemerkung
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Neu § 35 Absatz 4, 
Satz 1 d

4) Weitere Evaluierungen erfolgen zu den folgenden Zeitpunkten: 
1. 
im Jahr 2031 
d) 
die Notwendigkeit und der Umfang der Begrenzung des Anteils 
Biomasse an der jährlich erzeugten Wärmemenge in Wärmenetzen 
ab dem 1. Januar 2045 nach § 31 Absatz 2,

streichen Wie zuvor

Textstelle Aktuelle Formulierung des BMWE Vorschlag FNH Bemerkung
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13. § 3 Absatz 1 
Satz 13

Unvermeidbare Abwärme Abwärme Unvermeidbare Abwärme birgt in 
der praktischen Anwendung 
Abgrenzungsprobleme, welche 
eine sinnvolle Nutzung von 
Abwärme hemmt. Wir empfehlen 
die Verwendung des Begriffs 
“unvermeidbare Abwärme” durch 
“Abwärme” zu ersetzen.  
Aus unserer Sicht sollte die 
Abwärme stets genutzt werden 
können.  
Hieraus entsteht die Anforderung 
die CO2 Bilanzierung 
entsprechend anzupassen. 
Zum Beispiel könnte der CO2 
Emissionsfaktor für den Fall, dass 
z.B. bei einer KWK Erzeugung 
bereits die Stromerzeugung 
bilanziell mit den gesamten 
Emissionen belastet wurden, stark 
reduziert werden. 

Textstelle Aktuelle Formulierung des BMWE Vorschlag FNH Bemerkung
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15. 
e)

§ 3 Absatz 1 
Satz Satz 15 
ff.

“Wärme aus Erneuerbaren Energien” e.) aus Biomasse im Sinne des 
§ 3 Absatz 3 des Gebäudeenergiegesetzes vom 8. August 2020 
(BGBl. I S. 1728) in der am 1. Januar 2024 geltenden Fassung 
sowie aus Altholz der Kategorie III, aus unbehandelten Resthölzern, 
aus Resthölzern aus der Holzbe- und verarbeitung, aus Sägerestholz 
oder aus Industrieholz der Altholzkategorien I, II und III, sofern die 
Biomasse die Anforderungen des § 71f Absatz 2 bis 4 sowie des § 
71g Nummer 3 des Gebäudeenergiegesetzes vom 8. August 2020 
(BGBl. I S. 1728) in der am 1. Januar 2024 geltenden Fassung 
erfüllt; ausgenommen hiervon ist Biomasse aus Rohstoffen mit 
hohem Risiko indirekter Landnutzungsänderung nach Artikel 3 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2019/807 der Kommission vom 13. 
März 2019 zur Ergänzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des 
Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Bestimmung der Rohstoffe mit hohem Risiko indirekter 
Landnutzungsänderungen, in deren Fall eine wesentliche 
Ausdehnung der Produktionsflächen auf Flächen mit hohem 
Kohlenstoffbestand zu beobachten ist, und die Zertifizierung von 
Biokraftstoffen, flüssigen Biobrennstoffen und Biomasse-
Brennstoffen mit geringem Risiko indirekter 
Landnutzungsänderungen (ABl. L 133 vom 21.5.2019, S. 1), die 
durch die Richtlinie (EU) 2018/2001 (ABl. L 328 vom 21.12.2018, 
S. 82) vervollständigt worden ist; feste Biomasse-Brennstoffe, 
gasförmige Biomasse-Brennstoffe sowie flüssige Biobrennstoffe 
müssen die Nachhaltigkeitsanforderungen der Biomassestrom-
Nachhaltigkeitsverordnung vom 2. Dezember 2021 (BGBl. I S. 
5126), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 13. 
Dezember 2022 (BGBl. I S. 2286) geändert worden ist, in der 
jeweils geltenden Fassung erfüllen,

“Wärme aus 
Erneuerbaren 
Energien” e.) aus 
Biomasse. 
Biomasse im 
Sinne dieser 
Verordnung sind 
Energieträger aus 
Phyto- und 
Zoomasse. 

 

Wir schlagen vor die Definitionen 
grundlegend zu vereinfachen. 

Die hochaufgelösten Verweise auf 
weitere Einzelnormen mit 
bestimmten  
Konkurrierende Rechtsbegriffe 
führen zu inkonsistenten Normen. 
Dies gilt für die gesamte Nummer 
15, hier exemplarisch auf 15 e.) 
erläutert.  
Für 15 e.) schlagen wir vor, die 
bewährte Definition aus der 
Biomasse verordnung zu nutzen. 

Referenz: 
§ 2 Absatz 1 Satz 1 BiomasseV 
Biomasseverordnung vom 21. 
Juni 2001 (BGBl. I S. 1234), die 
zuletzt durch Artikel 8 des 
Gesetzes vom 13. Oktober 2016 
(BGBl. I S. 2258) geändert 
worden ist" 
Stand:	 Zuletzt geändert durch Art. 
8 G v. 13.10.2016 I 2258
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Ergä
nzun
g

§ 24 Absatz. 4 Dateninhaber sollten über 
NOOTS Plattform Selbst 
festlegen können, Welcher Nutzer 
Zugriff auf die bereit gestellten 
Daten erhalten soll, bzw. welcher 
Nutzer Daten verwendet hat (das 
sollte auch für die Nutzerdaten der 
Wohnungen, etc. angewendet 
werden) Diese Maßnahme wird 
das Vertrauen in die 
Datenerfassung deutlich erhöhen, 
bzw. ist eine zentrale 
Voraussetzung für deren 
Gelingen. 
Daraus erübrigt sich auch die 
Frage in welchen Fällen die Daten 
für weitere Fragestellungen 
genutzt werden sollten. 
Wir empfehlen bereits an dieser 
Stelle die Initiative des Bundes 
zur zentralen Datenerfassung zu 
berücksichtigen.

Textstelle Aktuelle Formulierung des BMWE Vorschlag FNH Bemerkung
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§ 32 a „Die Anforderung nach Satz 2 gilt als erfüllt, wenn der 
Wärmenetzbetreiber für das Wärmenetz eine Bescheinigung eines 
vom AGFW – Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und 
KWK e.V. nach Arbeitsblatt FW 611 zertifizierten Gutachters 
vorlegt, in dem auf Grundlage des Arbeitsblatts FW 317 des AGFW 
e.V.

streichen Diese Konkretisierung führt dazu, 
dass das Gesetz im allgemeinen 
schwierig anzuwenden ist und 
besonders eine Koordinierung und 
unerwünscht dauerhafte 
Anpassung auf Änderung von 
Arbeitsblättern der AFGW 
erfordert (Stichwort 
Mikromanagement).

Textstelle Aktuelle Formulierung des BMWE Vorschlag FNH Bemerkung
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